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Grosse Unterschiede bei den Lehrlingslöhnen 
Dir Lehrlinge im kmtoii Basellaiid verdiencn IC nach Ucrufnvischen 200 und etwii 12011 Frdnken im ersten Lehrjahr. Die llnicrschirde sind 
111 dsii lioheren Lehrjahren tc ih  noch grosser Die Lel ir l in&thnc in der Region Basel sitid durchichnittlich etwas Iiolier als im Kanton SI Cial- 
I m .  nie ein Verpleicli ïeigi. Dort hdl dic Bcrufshilduiigsnniter-lionler~n7 c r s i r n ~ L e l i r l i n g s l o h n e  sintisti\ch erhoben und ausgewertet 

Die Höhe der Lehrllngslöhne hängt auch von der Nachfrage nach 
Ausbildungrplätzen im jewelligen B e d  ab. Foro Microfilmsrelfe Baselland 
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Polymechaniker - ein noch junger 
Lehrbenrf. Foto RrutrrsíAniix Mireiler 
Liestal/Basel/Lurem. Was haben 
eine Darnenschneiderin und ein Stras- 
senbauer gerncinsam? Mit Sicherheit 
nicht den Lehrlingslohn. Denn die Da- 
menschneiderin kommt im dritten 
Lehrjahr auíein bescheidenes Salar von 
etwa 430 Franken. derweil der Strassen- 
bauer bereits rund 2000 Franken ver- 
dient. Irn ersten Lehrjahr macht der 
Unterschied in diesen beiden Handwer- 
ken beim Gehalt etwa 1íH)O Franken 
aus, es steigt aber bei der Damenschnei- 
drrin his luni  letzten J a h r  nur unwe- 
sentlich an. Die Spannweite der Lehr- 
Iingscntschadigung unter den einzelnen 
Berufen ist sehr gross. wie eine Erhe- 
bung dcr Deutschschweizerischen Be- 
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rufsbildungsamter-Konferenz. (DBK) 
ini Kanton St. Gallen von 1998 ergeben 
hat. 

Lõhne in der Region etwas höher 
Diese Lehrlingslohne sind am 

Grossen und Ganzen» denen im Kan- 
ton Baselland ahnlich, bestatigt Niklaus 
Gruntz, Leiter des Amtes für Berufsbil- 
dung und Berufsberatung. Tendenziell 
seien sic hier aber noch etwas hoher. So 
verdient etwa eli1 Elektromonteur im 
vierten Lehrjahr m Baselhiet rund 17í) 
Franken mehr. t e im Goldschniied i \ t  
der Unterschied ';agar knapp uber 4íM1 
Franken. und bcim Zimmermann im 
dritten Lchrjahr Iind CS etwa 100 Fran- 
ken. D i e w  regionalen IJnterschiede be- 
grunden Gruntz lind andere Berufsbil- 
dungs-Fachleute mit den hoheren Le- 
benshaltiingskost :n in der Region Ba- 
sel und mit der genercll grosscren 
Nachfrage nach .iusgebildetrn ßerufs- 
leuten in  dieser wirtschaftlich starken 
Region. 

Allgemein t twas hoher im Ver- 
&ich L U  St.Gal1t.n sind die Liihnr auch 
im Kanton Basel-Stadt. Es kann aber - 
bei wenigen Ausnahmen - auch umge- 
kehrt sein, wie ,:um Beispiel bei den 
Forstwarten. die in Basel im dritten 
Lehrjahr uber 3% Franken weniger ver- 
dienen. WiIIi Geister vom Basler Amt 
fur Berufsbildung und Berufsberatung 
hegrundit dies niit der tieferen Nach- 
frage nach d iesen  Beruf in der Stadt 
Basel. 

hangt unter andeiem von der Nachfrage 
nach Aushildung,platzen im jeweiligen 
Beruf ab. Ist diese gross. ,<kann es sich 
ein Ilntrrnehmen leisten. niedrigere 
Lóhne zu zahlen>). sagt Bernhard Liech- 
t i  von der DBK. Abhángig sei der Lohn 
auch von der Wertschopfung in einer 
Branche. sagt Nik laus Gruntz sowie da- 
von, ob ein Lehrling oft im Freien ar- 
beitet odzr nicht. Daszeigt auch dic Sta- 
tistik: Forstwart, bíaurer oder Strassen- 
bauer gehhren in diese Kategorie. und 
genau hier sind die Entschadigungen 
am hochslen. Die erhobenen Löhne 
sind allerdings Durchschnittswerte; die 
einzelne Entschadigung kann laut Gers- 
ter von Fi rma zu Firma variieren. 

Liber die Hohe gibt es laut DBK 
keine gesetz1ichi:n Vorschriften. Die 
Vertragsparteien richten sich in der Re- 
gel nach d e n  Empfehlungen der Berufs- 
verbändt. Der  Kanton bewilligt aber  
die Lehrverträge und macht die Firmen 
laut GruniL darauf aufmerksam. wenn 
ein Lehrliingslohri vom Durchschnitt zu 
stark abweicht. Einzelne Lehrlinge 
konnten durchaLs mehr verdienen als 
andere, sagt Gruntz. etwa Erwachsene 
in einer Zweitausbildung. Zunehmend 
setze sich auch ein variabler Leistungs- 
lohn durch. meint Kurt Bodenmann 
vom Amt fur Be-ufsbildung St.Gallen. 
vor alleni in der :ichlussphase dcr Leh- 
re. 

Fur die Re:ion Basel trifft dies 
nach Auskunft d r r  Fachleute eher we- 
nigcr zu. Allerdir gs konne eine «gewis- 

Arbeit hl Freien se Leistung,, schon mal separat bezahlt 
Die HQhe der werden. sagt der Baselbieíer lxhrstcl- 
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lenforderer Urs Berger. Cierster spricht 
hier von ~ ~ A n e r k e n n u n ~ s p r a m i ~ n ~ ~ .  die 
einze Ine Fi rnien za h I ten. 

L 

Im GAV nichts geregelt 
In gewissen Branchen mit Gesamt- 

arbeitsvertragen ( G A V )  seien die Lehr- 
IingsiGhne .<deutlich hoher,, als in ande- 
ren Berufen, sagt Bernhard Liechti. O h  
das auch f u r  die Region Baiel zutrifft. 
kann nicht bestatigt werden. Diese Loh- 
ne seien nicht generell hoher. meint 
Gruntz: es  komme auf die einzelne Fir- 

ma an. sagi Berger. Die Lehrlingslohne 
seien im GAV gar nicht geregelt. meint 
wiederum Ines Grauwiler. bis vor  kur- 
L e r n  Jiigcndsekrctarin der Gewerk- 
schaft Bau und industrie. 

t u r  die Rcrufswahl ist dic Hohe 
des Lchrlingslohncs weniger entschei- 
dend. Er spiele dahei praktiqch keine 
Rolle. isr Urs Berger uberzeugt. Locken 
Iicsscn sich Lehrlinge mit hohen Enr- 
schadigungen kaum. sagt auch Bern- 
hard Liechti. weil ein grosser Teil von 
ihnen fruher oder spater sowieso nicht 
mehr auf dem Lehrberuf arbcite. Es ist 
auch nicht damit zu rechnen. dass die 
Lchrlingsgehalter steigen werden, 
selbst in niedrig bezahlten ßerufen 
nicht. Die Lehrmeister seien jetzt schon 
der Meinung, sagt Liechti, zu viele Kos- 
ten der Ausbildung uhernehmen zu 
mussen. Klagen der Arbcitgeher und 
Berufsverbande daLu sind auch im Kan- 
ton Baseiland nicht zu uherhbren. 

'I'li(~ni(i.~ Liilhi 
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